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SCHUHE
dieser Marke

.sind erstklassig

QUALITÄT & AUSFUHRUNG

£>er gngel mtt ben ^Bananenftrümpfen

Tor iChrifffu-Uer (ebt befanntlid) nur

bon 3fbeen uub ^bcakn. SBieoiel Beffer

bat zä etroa ein Sdjufjfontmiê! Sîâmlidj:

roenn eine neue Kocfntobe, eine anbere

Strumbffarbe auffonunt, fo barf ber

©djriftfteller roofjl ibeelle Setradjtuncfcrt

barüber aufteilen; ber Scfjufjfbnunië aber

barf ungejätjtte fdjöne grauenbeine, bic

jetjt neue Zdjufje ju ben neuen Staden

nub Strümpfen braucfjen, in bie ftanb

ncfjnieu, factjmäunifctj beftobfen, betoun=

bern unb beraten SJcit Sîeib bin icb

bem jefjer an ben grofeen Sdjubgefcfjäftcn

borübergegangeu, in benen bie fdjönen

Tanten faffen unb fcfjtanfe Seine auf bie

plüfdjbefdjfagcucn Sßrobierfcfjemel ftefften

mit Sîeib auf jene Jünglinge, bte bor

biefen Sctjcmcfn fnieeten unb rcijboffe

©djutjdjen, frifd) auê bem Karton ge»

nommen, btefen fdjlanfen Seinen anpto»

bierten
Stber einmal foffte meine grofje Sebn»

fudjt Erfüllung finben: ber Sdjufjfommië,

ber in unferem ftaufe rootjnte, mufete

bringtidj jur Seerbigung feiner ©rofemut*

ter unb bat midj um Vertretung, ftà) fiel

itjm um beu ftafê bor greube, fegte bann

beu Gutaroatj an, pflegte ftänbe unb Sîâ»

gef aufê forgfamfte unb fteffte mid) bem

Gbef beë èdjufjfjaufeê bor. Scr betradjtete

midj roobl ein roenig mifetrauifdj, mar

aber mit ber ©adje einberftanben, jumal

idj auf Gntlobnung für meine Sluêljilfë»

btenfte ber<ücf)tete. (Stfê ob einem Sdjrift»

fteflet, ber bon ftbeen unb ^bealen lebt,

bie tnntgfte Sfadjbarfdjaft fdjönet grauen»

beine ntdjt Söfjn cremt cf märe!)

grobgemut mtfdjfe id) mtdj unter bie

neuen Kollegen um ouefj alffogfetdj in

Stftton treten 51t tönnen: eine roofjlbefetbfe

Same liefe ibre 2 Rentner grifdjgeroidit

mit boller SBuctjt in ben Sßrobierfeffel faf»

fen, ftredte mir ein Sein bon uugfaub»

lidjen Sreitfetten entgegen uub fjefafjt

mir, ba§felbe bon feiner ftaüfetgen Um»

fjüffung ju befreien Sofj Äufirol unb

Sonnertoetter f 0 erfüllten fid) meine

2 räume! Hnb gerabe, mie idj bor ber

Tiden nieberttttee, läfet fidj nebenan cin

engelëgleidjeê SBefen nieber unb begcfjrt

aparte ©etbenfdjutje in ©röfee 35 SBaë

braudje idj ftt)nen bon biefen Seinen ju
erjätjlen, bie in jarteften bananenfarbigen

Strümpfen ftedten Sie miffen ja fefbft,

Bahnhof,

Ber Stebelfpalter muf mit in bie gerien!"

maë fdjöne Seine finb, bereiter Sefet.'

216er malen Sie fictj getroft baë aller$cw*

fefte, poetifdjfte, geiffretdjfte grauenbeiif

auê, roaê ejiftieren mag Sie tjaben

erft eine f)afbe Sorfteffung bon jenem

götttidjen ©ebilbe, baë College Sdjmibtll
jetjt mit ber finten ftanb befjutfam um>

fpannte, iubcë bie Stedjte ein rotngtge*«

Scbübdjen barantat Slber meine Side
liefe mir nidjt einmaf ju ibeeffem ©cnuffe

3eit: ©röfee 40 bätte ibr immer gepafet;

idj iooflte ibr 41 aufbängen; icb bebiene

fie fdjledjt!" fdjnaubte fic. ©eroife, gnä»

bige grau, ©röfee 40 roirb ^Ijnen paffen;

idj roerbe ben Sdjub ettoaê roeiten bi>

Stummern fallen mandjmal bcrfdjiebeu

auê Sad gibt eê audj nodj audj

Ijaben Sie febr bide Strümpfe an ."

fprubefte idj bintereinanber roeg roie

icb e§ ben Auflegen bereitë abgelernt fjatt_.

Unb fdjteifte bienftbefliffen neuen Sorrat

au Sdjuben b^ran. SBenn fie blofe batb

berfdjroinben moffte, bafe idj ^oltegt:

Sdjmibt II ablöfen tönnte!

©erabe büdte fidj bet Gngel mit ben

Sananenftrümpfen, unt ben Sitj beë

Scljubeê butdj Setaften nacfjutptüfen.

SBefel) ein Slnbfid! Sa ein furdjtbarcr

ßraclj: bie Side ift mit affer SBudjt ifjrer
2 gentner in ciueu anfdjeinenb biel 311

engen Sadfcfjnfj getreten ber mie ein

plabcnber ©aë=Sabeofcn auêeinanber»

fpringt Sllê idj loieber 51t mir femme,

ift fie berfdjrounben natürlidj, obne

ben vertretenen Sdjub 51t bejabten unb

audj bet Slatj beë Sananen=GngeIê ift
leet! Sin bem routfdjnaübenben Gtjef bot»

bei ftütme idj inê greie: modjte ben Scfja

ben etfetjen, locr moffte idj tjatte jebt

SBtdjttgeteë 51t tun! Slbet idj fanb fie nidjt

miebet, meine Sdjöne mit ben fdjönften

Seinen bet SBelt! Sod) nodj gab eê nicfjt
mebt ungeroöfjufidje SBege": am nädjften

SJÎorgen prangte eine Slnjeige in ber fteu

tung:

6

Der Engel mit den Bananenstrümpfen

?cr ^chrijtsteller lebt bekanntlich nur

von Ideen und Idealen. Wieviel besser

bat es etwa ein Schuhkvnunis! Nämlich:

wenn eine ncue Nockmade, eine andere

Slrnmpffarbe aufkommt, so darf der

Schriftsteller Wohl ideelle Betrachtung^
darüber anstellen! der Schnhkommis aber

darf ungezählte schöne Franenbeine, die

jetzt neue Schuhe zu den neuen Röcken

und Strumpfen brauchen, in die Hand

nehmen, fachmännisch beklopfen, bewuu-

dern nnd beraten Mit Neid bin ich

von jeher an den großen Schuhgeschästen

vorübergegangen, in dcncn die schönen

Damen saßen und schlanke Beine aus die

plüschbeschlagenen Probierschcmel stellten

mit Neid auf jene Jünglinge, die vor

diesen Schemeln knieeten und reizvolle

Tchuhchcn, frisch aus dem Karton

genommen, diesen schlanken Beinen

anprobierten

Aber einmal sollte meine große Sehnsucht

Erfüllung finden: der Schnhkommis,

der in unserem Hanse wohnte, mußte

dringlich zur Beerdigung seiner Großmut-

ter und bat mich um Bertretung. Jch fiel

ihm nur den Hals vor Freude, legte dann

den Cutaway an, Pflegte Hände und Nägel

aufs sorgsamste und stellte mich dein

Chef des Schuhhauses vor. Der betrachtete

mich wohl ein wenig mißtrauisch, war

aber init der Sache einverstanden, zumal

ich auf Entlohnung für meine AusHilfsdienste

verzichtete. (Als ob einem Schriftsteller,

der voir Ideen und Idealen lebt,

die innigste Nachbarschast schöner Frauenbeine

nicht Lohn genug wäre!)

Frohgemut mischte ich mich unter die

neuen Kollegen um auch allsogleich iu

Aktion treten zn können: eine wohlbeleibte

Dante ließ ihre 2 Zentner Frischgewicht

mit voller Wucht in den Probiersessel

fallen, streckte mir ein Bein von unglaublichen

Breitseiten entgegen und befahl

mir, dasselbe von seiner ständigen

Umhüllung zu befreien Potz Kukirol und

Donnerwetter so erfüllten sich meine

Träume! Und gerade, wie ich vor der

Dicken niederkniee, läßt sich nebenan ein

engelsgleiches Wesen nieder nnd begehrt

aparte Seidenschnhe in Größe 35 Was

branche ich Ihnen von diesen Beinen zu

erzählen, die in zartesten bananenfarbigen

Strümpfen steckten Sie wissen ja selbst,

Der Nebelspalter muß mit in die Ferien!"

Was schöne Beine sind, verehrter Leser.!

Aber malen Sie sich getrost das allerzar-

teste, poetischste, geistreichste Frauenbein-

aus, was existieren mag Sie habcn

erst einc halbe Vorstellung von jenem

göttlichen Gebilde, das Kollege Schmidt II
jetzt mit der linken Hand behutsam uin>

spannte, indes die Rechte ein winziges!

Schühchen darantat Aber meine Dicke

ließ mir nicht einmal zu ideellem Gennssc

Zeit: Größe 40 hätte ihr immer gepaßt:

ich wollte ihr 41 aufhängen; ich bediene

sie schlecht!" schnaubte sie. Gewiß, gnädige

Frau, Größe 40 wird Ihnen Passen;

ich werde den Schuh etwas weiten di>

Nummern fallen manchmal verschieden'

aus Lack gibt es auch noch auch

haben Sie sehr dicke Strümpfe an ."

sprudelte ich hintereinander weg wie

ich es den Kollegen bereits abgelernt hatt..

Und schleifte dienstbeflissen nenen Vorrat

an Schuhen heran. Wenn sie bloß bald

verschwinden wollte, daß ich Kollege

Schmidt II ablösen könnte!

Gerade bückte sich der Engel mit den

Bananenstrümpfen, nm den Sitz des

Schuhes durch Betasten nachzuprüfen.

Welch ein Anblick! Da ein furchtbarer

Krach: die Dicke ist mit aller Wncht ihrer
2 Zentner in einen anscheinend viel zu

engen Lackschuh getreten der wie ein

platzender Gas-Badeosen auseinander-

springt AIs ich wieder zu mir komme,

ist sie verschwnnden natürlich, ohne

dcn zertretenen Schuh zu bezahlen iind

auch der Platz des Banauen-Engels ist

leer! An dem wutschnaubenden Chef vorbei

stürme ich ins Freie: mochte den Seha

den ersetzen, wer wollte ich hatte jetzt

Wichtigeres zu tnn! Aber ich fand sie nicht

wieder, nieine Schöne mit den schönsten

Beinen der Welt! Doch noch gab es nicht
mehr ungewöhnliche Wege": am nächsten

Morgen prangte eine Anzeige in der

Zeitung:
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